
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

April

urn:nbn:de:bsz:31-221036

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-221036


Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VII . April . Jahrgang 1914 .

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 A.

Abdruck mit Ruellenangabr Sitaltik .

Juhalt : 1. Der Bugang an neugebauten Wohnungen in Baden im I. Vierteljahr 1914 . — 2. Die end⸗
gültigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1913 . — 3. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe
im IV . Vierteljahr 1913 . 4. Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im I. Vierteljahr 1914 . — 5. Landes⸗
verſicherungsanſtalt Baden im April 1914 . — 6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen
in den einzelnen Monaten des Jahres 1914 . — 7. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1914 . — 8. Die

Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im April 1914 . — 9. Großhandelspreiſe
für Getreide im April 1914 in Mannheim . — 10. Der Saatenſtand gu Anfang des Monats Mai 1914 , —
11. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1914 . — 12. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſen⸗

ſchaft im April 1914 . — 13. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im April 1914 . — 14. Die
innahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im März 1914 . — 15. Die Einnahmen der von Privatgeſell

ſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im März 1914 .

1. Der Zugang an neugebauten Wohnungen in Baden im I . Vierteljahr 1914 ,

Seit 1. Januar 1914 wird in Baden auf Veranlaſſung des Großh . Miniſteriums des Innern
in allen Gemeinden von 1000 und mehr Einwohnern der Zugang an neugebauten Wohnungen
fortdauernd feſtgeſtellt , in ſonſtigen Gemeinden , insbeſondere in ſolchen mit induſtrieller und

ſteigender Bevölkerung , nur auf beſondere Anordnung des Bezirksamts .
Die Feſtſtellung geſchieht durch die Bezirks - und Ortsbaukontrolleure bei der zweiten Bau —

beſichtigung ( Rohbaureviſion ) , die gemäß § 140 Abſ . 2 der Landesbauordnung bei jedem Wohn —
hausbau vorzunehmen iſt , derart , daß das Ergebnis jeweils für ein Baugrundſtück und eine Roh⸗
baureviſion in eine Zählkarte eingetragen wird . Die Zählkarten ſind zu Blocks mit Zwiſchenblättern
zum Durchſchreiben vereinigt und haben Form und Größe von Poſtkarten . Die noch tunlichſt
auf der Bauſtelle ausgefüllte Karte , die mit der Adreſſe und dem Amtsſtempel des Großh . Sta⸗
tiſtiſchen Landesamts ſowie dem Ablöſungsſtempel bereits durch Druck verſehen iſt , wird ſofort
zur Poſt gegeben , während das Zwiſchenblatt mit der Durchſchrift dem Bezirksamt oder der vom
Bezirksamt bezeichneten Stelle , in Freiburg , Karlsruhe und Mannheim den ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen
Amtern, abgeliefert wird .

Nach dem Vordruck der Zählkarte ſind verſchiedene Größenklaſſen von Wohnungen vorgeſehen .
er Zugang an Wohnungen von 1, 2 und 3 Zimmern iſt einzeln anzugeben , während die Woh —

nmungen von 4 und 5 und jene von 6 und mehr Zimmern je eine getrennte Größenklaſſe bilden .
Als Zimmer ſind alle zuläſſigerweiſe zum Wohnen oder Schlafen beſtimmten Räume zu betrachten ;

dadezimmer , Speiſekammern , Werkſtätten und andere Zubehörräume gehören alſo nicht dazu .
Auch werden alle im Dachgeſchoß liegenden Zubehörräume einer Stockwerkwohnung in der Zahl der
Zimmer der Wohnung nicht mitgezählt , ſelbſt wenn ſie , wie z. B. Magdkammern , Gäſtezimmer uſw. ,
zum Wohnen und Schlafen dienen ; bei einem Einfamilienhaus hingegen ſind die etwa
un Dachgeſchoß liegenden Wohn - und Schlafräume als Zimmer zu zählen . Küchen , ohne Unter⸗
chied, ob es ſich um Wohnküchen oder gewöhnliche Küchen handelt , werden in einer beſonders
afür vorgeſehenen Spalte angeführt und nicht unter der Zahl der Zimmer mitgezählt .
Naturgemäß geben die bisherigen Ergebniſſe mit Rückſicht auf die turze Beit , die ſeit dem

Inkrafttreten ber neuen Anordnungen vergangen ift, mir ein unvollftändiges Vild von der Bau -

tätigkeit im Großherzogtum . In manchen Gemeinden wurden wohl Neubauten begonnen , aber
die Rohbaureviſion hat noch nicht ſtatteigefunden . So wurde z. B. in 4 Stadtgemeinden mit mehr

als 10000 Einwohnern ( Bruchſal , Offenburg , Raſtatt und Villingen ) im erſten Vierteljahr 1914
keine zweite Baubeſichtigung vorgenommen , und auch aus andern Städten ähnlicher Größe liegen
nur ganz vereinzelt Zählkarten vor .

Nach den Angaben der Baukontrolleure ſind im Großherzogtum im erſten Vierteljahr 317
Gebäude durch Neubau und 19 durch Umbau neu entſtanden . Weitaus die meiſten dieſer Bauten
wurden im Monat März der Rohbaureviſion unterzogen , und gwar 188 Neubauten und 7 Um⸗

bauten, auf den Februar entfielen 100 bezw . 8 und auf den Januar 79 bezw . 9. Die Zahl der

N. F. Bd. VII, 4, 1914, ð
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neu entſtandenen Wohnungen beträgt insgeſamt 854 . Genau 40 % davon ( 342) ſind Dreizimmer

wohnungen , 286 Zwei - und 21 Einzimmerwohnungen , während auf die Größenklaſſe von 4 und

5 Zimmern 158 Wohnungen entfallen und 47 ſechs und mehr Zimmer haben . Mit Ausnahme einer

Zweizimmerwohnung haben ſämtliche Wohnungen auch eine beſondere Küche .

Um den reinen Zugang an Wohnungen zu ermitteln , bedarf es auch einer Feſtſtellung des

Abgangs . Die Geſamtzahl der auf den gleichen Baugrundſtücken abgegangenen Wohngebäude

beträgt 47 ( im März 23 , im Februar 20 und im Januar ) , die der abgegangenen Wohnungen 65

( im März 30, im Februar 31 und im Januar , ſo daß in Wirklichkeit ( 854 — 65 ⸗) 789 Wohnungen

im I. Vierteljahr 1914 im Großherzogtum neu entſtanden ſind ; davon entfielen auf die Städte

Mannheim 199, Karlsruhe 76, Freiburg 42, Pforzheim 66, Heidelberg 11, Konſtanz 17 und Baden 4.

2. Die endgültigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1913 .

Die alljährliche Ermittelung des Viehbeſtands , die für die Beurteilung der Entwickelung

der Viehzucht und der zukünftigen Geſtaltung der Fleiſchverſorgung von großer Bedeutung iſt ,

erfolgt in Baden ſeit 1868 regelmäßig zu Anfang Dezember jedes Jahres . Seit dem letzten Jahr

wird im ganzen Deutſchen Reich der geſamte Viehbeſtand jährlich in den erſten Tagen des De —

zember feſtgeſtellt . Außerdem findet in den Jahren 1913 und 1914 im Juni noch eine Zwiſchen —

zählung des Schweinebeſtandes ſtatt .

Nachfolgend werden die endgültigen Ergebniſſe der Zählung vom 1. Dezember 19183 für

das Großherzogtum in gedrängter Kürze mitgeteilt . Zum Vergleiche ſind die Zählungsergebniſſe
der letzten 9 Jahre beigefügt :
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Danach hat in ber Beit vom 2. Dezember 1912 bis 1. Dezember 1913 im Großherzogtum

die Zahl ſämtlicher ermittelten Tiergattungen mit Ausnahme der Bienenvölker zugenommen .

Die endgültigen Ergebniſſe der Viehzählung ſtimmen im weſentlichen mit den in der Dezember -

nummer des Jahrgangs 1913 der Statiſtiſchen Mitteilungen veröffentlichten vorläufigen Angaben

überein . Auch die Zuſammenſetzung der wichtigſten Tierarten nach Gattung , Alter und Geſchlecht

hat gegenüber den vorläufigen Veröffentlichungen keine erheblichen Unterſchiede ergeben , ſo daß

den damals gezogenen Schlußfolgerungen nichts hinzuzufügen iſt. Im einzelnen ſoll nur noch

bemerkt werden , daß die Zunahme des Pferdebeſtands auf die Vermehrung der Militärpferde

infolge der Heeresverſtärkung zurüctzuführen iſt . Dieſe haben um 1144 Stück zugenommen ,

während der geſamte Pferdebeſtand nur um 1009 Stück zugenommen hat , ſo daß bei den übrigen

Pferden eine kleine Abnahme eingetreten iſt .
Bei dem Rindvieh eröffnet die Zunahme der Zahl der 2 Jahre alten und älteren Kühe und

Kalbinnen um 6,7⅝ , und des Jungviehes um 22 , % für die Zukunft günſtige Ausſichten .
Ob die gewaltige Vermehrung des Schweine beſtands um 22,0„ ) ſtand hält , wird die

Zwiſchenzählung der Schweine am 2. Juni l . J . zeigen . Vorausſagen ſind bei dieſer Tierart
infolge der leichten Veränderlichkeit nur vorſichtig zu machen .

Erfreulich iſt auch die Zunahme des Zie gen beſtands um 8 , . Da ſich bei dieſer Tier —

gattung beſonders die Zahl der Geißen ſtark vermehrt hat , ſo iſt auch für die Zukunft eine weitere

Zunahme zu erwarten . Die Ziegen ſind die einzige Tierart , die in den letzten 10 Jahren ſtetig
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angewachſen iſt . Dieſe Feſtſtellung iſt um ſo bedeutungsvoller , als die Ziege wegen der Milch
in den kleinbäuerlichen und Arbeiter - Familien eine große Rolle ſpielt .

Neben den Ziegen haben nur noch die Hunde in den letzten 10 Jahren gleichmäßig zu⸗
genommen . Sie ſind von 60819 Stück im Jahre 1904 auf 74729 Stück im Jahre 19198 geſtiegen .

Die Zunahme der Schafe , die ſonſt ſchon ſeit Jahren im Abnehmen begriffen ſind , ſcheint
zufällig zu ſein . Vielfach werden nämlich von Schafbeſitzern in benachbarten Staaten vorüber⸗
gehend Schafe zur Winterweide nach Baden gebracht , wodurch der Schafbeſtand am Stichtag
der Viehzählung erhöht werden kann .

Die ſtarke Abnahme der Bienenſtöcke dürfte auf die Ungunſt der Witterung in den
Sommermonaten des Vorjahrs zurückzuführen ſein .

Mit der Viehzählung vom 1. Dezember iſt wieder eine Ermittelung der H ausſchlachtungen ,
d. h. der nicht gewerblichen Schlachtungen , die der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau nicht unter —
liegen, verbunden geweſen . Während der Zeit vom 2. Dezember 1912 bis 1. Dezember 1913
wurden im Großherzogtum zum häuslichen Gebrauche geſchlachtet : 1491 Kälber , 108 Jungrinder ,
417 Kühe und Kalbinnen , 78 Farren , 97 Ochſen , 536 Schafe , 204626 Schweine und 22597 Ziegen .
Gegenüber der Zählung am 2. Dezember 1912 haben die Hausſchlachtungen mit Ausnahme der
Farren bei allen Tiergattungen abgenommen . Am größten iſt die Abnahme der Hausſchlachtungen
bei den Schweinen mit 4758 Stück ; bei den übrigen Tiergattungen iſt der Rückgang nur unweſentlich .
4

Über die Verteilung des Viehbeſtands über das Land in den einzelnen Bezirken gibt nach⸗
Itehende Überſicht Aufſchluß :
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Meßkirch. . 1390 1 12678 ! 4042 1 210i 791| 8726 | 1484 | 1665 | 1580 | 83012 80457
Pfullendorf . . 1301 —10 386 3 321 896 480 5921 | 831| 1872 | 1421 | 25 155| - 28 157
Südingen . n| 825) 1 10 088 | :8 148. 855 | : 103; 3696 | 709| : 2666/ 2198 | 21488 | 21 144
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Adern : 907| . 10 | "9571| 2278 ) 479 | 16 9477| 1064 | 3410 | 1886 | 88 694| 38 214
Baden 978 | 10 | 4930 ) 1081 ) 269 ] 18| 4907 | - 1 315| ; 8 6981 1187| : 26 860 | 25 913

Bretten 1146 12 015 4367 886 617 9 620 3 183/ 5 023 , 1001½ 53 125 47 993

Bruchſal 2232 5 | 17882 | 5326| 1174 | 16| 20 929| . 9
703| 7613 | . 1758 / 100. 860| . 93 385

Bühl 841| 3 13456 324 772 5| 11148 1764 | 5696 | 2267 | 54351 53 606

Durlach <(1 650/30 | 8592 | - 2898 | ~ 526 | 220 | 10 816| "3391 | 8046 | 1004 | ` 57 832 | 50644

Gttlingen e: +f 852 4 779 / 2375, 504 522 7537 -2 459| : 3127 | - 1048| - 35 : 783 34 238

Karlsruhe 5467| 19 | 11 270 | 3840| . 512| - 241| 15 542 ] 5003| 14961| . . 1278 | -80 441| . 71888

Pforzheim 1869 21 12 114 3 575 776 | 578 | 8582 | 8560 | 13 060| . 497) 72 567| 67162
Raftatt . - . . | 2697 ) "6| 18 618 | 4886 | 1492 | 32| 20812 | 5281 | 8127 | 3838 | 92 642 | 88 324
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Adelsheim 1103| — | 8894 | 3716 | 679 3 844 6486 1198 | 2084| 1614| 38 464| 35374

Borberg . . 1127 3 | 12888 / 4876 | 1121 | 2682 | 8933| 1646 | 1396 | 2238 | . 44300 ) 40993

Buchen . . | 1883) 3 | 18568| 7266 | 1606 | 3608 | 17886 | 2683 | 3450 | 3081 | 62860 | 60 091

Eberbach . . . 421 | 4 | 6206| 2113 | 517 | 148| 5967| 1636 / 1638 | 1286 | 29 854| 27792

Eppingen . . . 1357 2
88387 8171 | 656| , 206| 7975 | 2726 | 2222 | 908 | 41 723| . 87 440

Heidelberg 2387 | 7 11561 3694 | 762| 886| 14 904 | 7 861| 10 295 | 2086| 82816 | 75 453

Mannheim . . | 3333 ) 11 | 3611 | 1139 | 158 5931
14 007| 5707 | 13 458| - 717 | 75 456| ) 68 194

Mosbach . . . | 1519 | 12 | 16575 | 6502 | 1493 | 2829 | 12 642 | 8663 | 4165 | . 2155 | 77 406| 68 997

Schwetzingen . 13300 7 5538 21290 388| — 10| 11 924 | 6875 | 6766 | 623| 58378 | 53327

Sinsheim . . . | 1826! 9 | 16181 | 6348 ; 1258 | 1427 | . 14887 | 6134 | 5526 | 1575| 86789 76227

Tauberbiſchofsheim 1599 2 ( 20190! 7625 | 1407 | 947; 15 880| 2935 | 2582 | 3276 | 76 0983| 69 393

Weinheim . . . | 1310| - 3| 4862 | 1314 | - 226l; 1022 | . : 7 761 | -4 541| : , 2727 | 749| . 89 621| . . 86 . 818

Wertheim 689) — | 12824 | 5069 | 1052 2832 | 9 522| 1788 | 2564 | 1527 | 449291 40 . 857

Wieso . . | 809 ) 1 | 7151 . 2461 ) 573| . 583| . -7 751 | 4589 | - 1582 | 821 / 44 814 40 . 780

Summe . 20152 64
153486) 57 428 | 11 896 | 21 062/156 025| 53 972 | 60 405 | 22 601 | 803

458 731 286
| | || | || | | |
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Ronftang . . | 8049 ) 24 | 91 5083| 27 762| 7 087 | 83560/ 65 740 | 14 224| 20 867| 12 848 | 253 245] 234 920

Billingen . : - . | 3184 ) 14 | 44022183 627 | 2759 | 3494 | 27 521 | 5883 | 5618 | 8178 | 100 902| 96 476

Waldshut 2551 ) 2 | 58492/19957! 4790 | 351 | 28 184| 6 151| 8852 | 9500 109 081| 107 350
H I| |

Freiburg . - 11069 33 96 028 26 075 6408 | - 7 610/82 288| 18 963 | 84 049| 20 589| 334 732| 322 444

Lörrach 2893| - 10 { 50 280 | 14126 | 3227 | 784| 26 279 | 4106 | 16 635| 9397 | 140 763| 187 996

Offenburg 8643 | 21 | 74 507| 21 564 | 5324 | 2179 76 622/11 903| 89 422| 20 262| 293 630| 286 627

Baden . : . 5 423 29 46 570 11488 3012 | 71| 45 889 | 9374 | 20 926| 8628 | 212 547| 206 057

Karlsruhe .. 13216 79 | 69670 | 21 381| 4378 | 2194 | 72 526| 27 299 |51 880| 9586 | 899558365 310
| | | |

Mannheim . . | 5982 21 | 14011| | 4582 | . 772| ; 1 625| - 33 692| 17 123| 22 951| 2089 | 173 455| 157 839

Heidelberg 6329 | 19 | 43 280 | 15 674 | 3 249| 8 052 | 45 517 |21 310| 19 625| 58390; 256 092 | 229 900

Mosbach . . . | 7841 24 | 96 14537 167| 7 875 | 16 385 | _ 76 816 | 15 589 | 17 829 | 15 122| 873 906| 843 497

Grofiherggtum . | 75180| 276 1684508/213403 | 48 881/41
805/581 024| 146875/258099| 121589| 2647 911/2488416

| l | l | | | l

1) Ohne Tauben ,

3 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1913 ,

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im IV . Vierteljahr 1919

im Großherzogtum 7630 Perſonen , d. ſ. 13,3 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2205684 ) .
Außerdem wurden 364 Kinder totgeboren . Von den Geſtorbenen waren 1876 oder 24,6 vom

Hundert unter 1 Jahr und 662 oder 8,7 ſtanden im Alter von —15 Jahren . Unter den Todes⸗

urſachen nahmen Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht mit 624 , Verdauungsſtörungen von Kindern

im 1. Lebensjahr mit 612 und Krebs mit 603 Fällen die erſten Stellen ein . An Diphtherie und

Krupp ſtarben 76, an Keuchhuſten 66 , an Maſern 56 , an Kindbettfieber 23, an Influenza 20,

j
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an Scharlach 18 , an Syphilis und deren Folgen ſowie an chroniſchem Alkoholismus je 11, an
Schälblaſen der Neugeborenen 9, an ſpinaler Kinderlähmung 6, an Typhus 5, an übertragbarer
Ruhr 4, an Milzbrand und Genickſtarre je 2 Perſonen und an Vergiftung durch Nahrungsmittel1 Perſon . An Pocken , Rotz und Tollwut war kein Fall zu verzeichnen . Gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterblichkeit im ganzen um 494 Fälle geringer , diejenige an den
vorgenannten Krankheiten —unter Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung , welche dieſes Jahr zum
erſtenmal erhoben wurde — um 19 niedriger . Zunahmen finden ſich bei Verdauungsſtörung
von Kindern im 1. Lebensjahr 181 , bei Krebs 25, bei Syphilis 7, bei Diphtherie und Krupp
und chroniſchem Alkoholismus je 5, bei Ruhr 3 und bei Genickſtarie 2 Fälle ; abgenommen
haben Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 82, Maſern um 60 , Keuchhuſten um 34, Influenza
und Typhus um je 7, Kindbettfieber um 6 Fälle , Scharlach um 1 Fall . Schälblaſen der Neu⸗
geborenen und Vergiftung durch Nahrungsmittel ſind ſich mit je 9 Fällen bezw . je 1 Fall
gleichgeblieben.

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ftarben 8189 Perſonen ( 14,0 vom
Tauſend der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 182 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeborenen
nicht mitgerechnet . Von den Geſtorbenen waren 716 oder 22,8 % unter 1 Jahr und 329 oder
10 , % —15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs bedeutet dies bei der
Sterblichkeit im ganzen eine Abnahme um 91 und bei den Kindern im l . Lebensjahr eine Zu⸗
nahme um 51 Sterbfälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht306 ( gegen 884 im Vorjahr ) , an Krebs 280 ( 268) , an Verdauungsſtörungen von Kindern im . Qebens -
jahr 198 ( 151) , an Diphtherie und Krupp 36 (26) , an Maſern 23 (39) , an Keuchhuſten 13 (81),an Scharlach 12 (10) , an Kindbettfieber 11 (18) , an Syphilis und deren Folgen 9 ( ) , an In⸗
fluenza 8 ( ), an chroniſchem Alkoholismus und ſpinaler Kinderlähmung je 4 (3 bezw . unbek . ) ,an Typhus und Ruhr je 8 (5 bezw . ), an Genickſtarre und Milzbrand je 2 ( 0 bezw . ) , an Ver
giftung durch Nahrungsmittel und an Schälblaſen der Neugeborenen je 1 (1 bezw . 2) Fälle .An Pocken , Rotz und Tollwut iſt in beiden Vierteljahren kein Sterbfall vorgekommen .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im IV . Vierteljahr 1918 im Großherzogtum 2069
Fälle zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Diphtherie und Krupp 904, auf Scharlach 678 , auf
vorgeſchrittene Fälle von Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 273 , auf Kindbettfieber 102, aufTyphus 50 , auf ſpinale Kinderlähmung 44 , auf Ruhr 10, auf Genickſtarre und Milzbrand je 4
Bälle ; an Poden und Körnerkrankheit iſt niemand erkrankt . Im Vergleich mit dem entſpre⸗chenden Zeitraum des Vorjahrs ſind die vorgenannten Krankheiten bei Ausſchluß der ſpinalen
Kinderlähmung um 369 Fälle geringer aufgetreten ; eine Zunahme war bei Lungen - und Kehl⸗
kopfſchwindſucht , Ruhr und Genickſtarre in 53, 5 und 2 Fällen zu verzeichnen , eine Abnahmebei Scharlach , Typhus , Diphtherie und Krupp , Kindbettfieber , Milzbrand und Körnerkrankheitum 287, 72, 44, 18, 6 und 2 Fällen .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde⸗
pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1176 Perſonen . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vor⸗
ahrs iſt unter Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung mit 24 Fällen eine Abnahme von 202 Fällenzu verzeichnen . Diphtherie und Krupp , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Genickſtarrehaben ſich um 41, 26 und 2 Fälle vermehrt ; eine Abnahme hat bei Scharlach , Typhus , Kindbett⸗fieber, Milzbrand und Ruhr um 198, 56 , 18 , 5 und 4 Fälle ſtattgefunden . An Pocken und . Körner -
krankheit ſind in beiden Vierteljahren keine Krankheitsfälle vorgekommen .

4 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im I . Vierteljahr 1914 .

In den Monaten Januar , Februar und März 1914 wurden nach den amtlichen Berichten
der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer im Großherzogtum zum Verkaufe geſchlachtet :

Mithin Bu - ( +) | Mithin Bu - ( +)
oder Abnahme ( —) oder Abnahme ( —)

I. Vierteljahr I . Vierteljahr
1914 1913 abſolut 0/ 1914 1918 abſolut %

Ochſen . . . 5888 6457 —574 - 8 , Kälber . . . 38347 39866 — 1519 — „ 8Farren . . . 2354 2311 ＋ 49 ＋1 , Schweine . . 123113 102873 - + 20240 + 19,7Kühe . . . . 10524 105/1 — 47 — „ % Schafe . . . 4545 4249 ＋. 296 ＋ 7,0Jungrinder 12977 18762 — 785 — 5,7 / Ziegen . . . 10172 9081 + 1141 +. 12,6
Zuſ. Großvieh 81788 88101 — 1863 - 1 Pferde . . 527 577 — 50 — 8 ,

Hunde 5 — ＋ 5 +100,0 .
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Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im J. Vierteljahr 1914 gegenüber der gleichen

Zeit des Vorjahrs bei den Farren , Schweinen , Schafen und Ziegen zugenommen , bei den andern

Tiergattungen hingegen ſind ſie zurückgegangen . Die größte Zunahme haben die Schweine

ſchlachtungen mit 19,7 erfahren , während die größte Abnahme mit 8 , % öbei den Ochſen zu

verzeichnen iſt . Bemerkenswert iſt noch die Vermehrung der Schlachtungen bei den Schafen

und Biegen um 7,0 unb 12,6 und die Verminderung der Schlachtungen bei den Pferden ,

Jungrindern und Kälbern um 8,7 bezw . 5,7 und 3,8 „/ .
Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten

eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchmenge vorgenommen ,

ſo ergibt ſich für das I . Vierteljahr 1914 ein um 1340063 kg Höherer Fleiſchvorrat als im gleichen

Zeitraum des Vorjahres .
Durch die ſtarke Zunahme der Schweineſchlachtungen iſt der Rückgang bei den übrigen

Schlachttiergattungen , insbeſondere beim Großvieh , nicht nur ausgeglichen , ſondern es iſt noch

eine weſentlich höhere Fleiſchmenge als im I . Vierteljahr 1913 erzielt worden .

5 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1914 .

Im Monat April ſind im ganzen 768 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

582 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 40 Alters⸗ , 58 Witwen⸗ bezw. Witwer⸗ , und 88 Waiſenrenten⸗

geſuche ; bewilligt wurden 548 Renten , nämlich 407 Invaliden⸗ , 21 Kranken - 25 Alters⸗ , 23

Witwen⸗ ſowie 72 Waiſenrenten ( für 171 Waiſen) . Es wurden 21 Invaliden⸗ , 3 Alters⸗ ,

3 Witwen⸗ und 1 Waiſenrentengeſuch abgelehnt , während 716 Invaliden⸗ , 19 Alters⸗ 51 Witwen⸗

und 50 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen
Verfahren 6 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende April ſind im ganzen 93 710 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 75 142 Invaliden⸗ , 4313 Kranken⸗ , 12 369 Alters⸗ , 395 Witwen⸗ , 4 Witwenkranken⸗ , 1485

Waiſenrenten für 3848 Waiſen ) und 2 Zuſatzrenten . Davon kamen wieder in Wegfall 57 361

Renten ( 42 997 Invaliden⸗ , 3951 Kranken⸗ , 10 275 Alters⸗ , 20 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗

und 117 Waiſenrenten ) , 450 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Mai 1914

ſind demnach 36 349 Rentenempfänger vorhanden ( 32 145 Invaliden⸗ , 362 Kranken⸗ , 2094

Alters⸗ , 375 Witwen⸗ , 3 Witwenkranken⸗ , 1368 Waiſenrentenempfänger für 3398 Waiſen ) und

2 Zuſatzrentenempfänger .
Der Jahresbetrag für die im April bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

413 Invalidenrenten auf 82 677 60 &, für 21 Krankenrenten auf 4243 Mo 20 Y, für 25

Altersrenten auf 4219 / 20 Z , für 23 Witwenrenten auf 1810 M 20 W, für 72 Waifenrenten

mit 171 Waiſen auf 5443 / 20 & ; ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 200 „ 19 N,

für 1 Rranfenrente 202 Mo 06 Z , für 1 Altersrente 168 / 77 N, für 1 Witwenrente 78 /

70 W umd für 1 Waifenrente 31 M 83 P . An Witwengeld wurden in 35 Fällen 2734 l .

80 H, an Waifenausjteuer in 4 Fällen 94 M 80 P bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden

15 erteilt .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

April gibt folgende Überſicht Auskunft :

; ` Überhaupt behan -
Lungenkranke Andere Kranke

delte Verſicherte

Beſtand, Darunter in igg | |
| |

$ EDLE EA = E | i Erd
Zu⸗ und Abgang Miti g E Frau⸗ 24 | Bue | Män - | Franz| Bu- | Män - Frau⸗ Zu⸗

ner | 2 | Ba m | ES [ fammen ner | en lfammen] ner | en fammen
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|
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im April an 36 Verſicherte 182 755 , zu⸗
geſagt ; ausbezahlt wurden an 41 Verſicherte 193 385 6 , an 1 gemeinnützige Anſtalt
80000 AM und an einen Bauverein 42000 M.

6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1914 .

Beleb

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate
aii | ý 3

Rhein zu Berg | Rhein zu Tal ] Rhein gu Berg | Rhein zu Tal
uſw . iffe! Güter | Tiere | - IR šhif

| Schiffe Güter Schiffe GüterSchiffe Güter
Suiſe Güter

Boidin aBa a t EE Dant t BAE e Bako t Bat hnt

Ankunft :
Januar . 447 | 2 826,5 ) 517 86 23 427,0 7 — 94 | 47 946,0 18 | 874,5Februar 405 | 4709,5 452 | ; 67 17327,0 13 — 150 68 741 , 32 1515,0
Märg 554 [10174,5 659 | 107 (81273,5 14 | 538,5] 145 100877,5] 54| 34075
I. Vierteljahr . | 1406 | 17 710,5| 1 628 | 260 72 027,6“ 34 | 538,5 ] 389 | 217564,5| 99 | 5295,0

Abgang :
Jahar . f 447 | 8254,5 ) — 1 — IEE : 21 Lj 112 114878,5
Februar 405 | 2425 | — —. — 74 GATS 0f 188: R17 17012818 2250
März 554 | 38275) 8 | - 1f — | | 12281960 ] 59 | 18915 ] 184 25228 ' 0
I. Bicrteljahe . | 1406 | 9007,5) 3 2| — | 293 [20419,0] 118 | 3564,0 374 (58326,5

Mannheim

Monate
Mannheimer Hafenanlagen ohneRheinauhafen Rheinauhafen

uſo . Ahein — . — Rhein guTal | Femy werg | NIIN au Berg| Nein autTat
T : PEE Güter | __ | Giifer iay a ! iSchiffe Güter Schiffef inſcht . Schiffe ] einſchl. Schiffe Güter Schiffe Güter

Bayi
|

t | Bahr | gopa |
Zahl TNR Zahl t Zahl taie el e AO OE EE aE AT a Baat IT Y BaO pgn

Anknnft :
Januar . 387

|
195 887,0] 61 |, 4746,5 ] . 76 | 11954,0 ] 87 | 47 422,0 8 | —

Februar 601 | 348 765,5 | 110 | 9841,5 174 | 24196,5 ] 186 107150,0 3 | 219,0März ~ | 610 | 340 108,5 228 | 20418,0 ] - 169 | 29 319,5: 168- /118049 ; 5| 5 1000
I , Bierteljahr . | 1598 | 884206,0) 399 | 35006,0 419 | 65470,0 ] 441 | 272621,5 | 11 | 319,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff “ )
Januar 14 12 027,½5 101829,5 66 | 11 307,5 ) — 600,0 — —
Februar 3 | 24106,0 10 1565,0 158622 829,5 [ — — — —

tär s 18 h 88 : 4000 9 1435,0 149 . | 27186,5 — — —
L Vierteljahr | s0 | 74 628,5| . 29 | 4829,5 368 | 60823,5 6600,0 [ ——

Abgang :
Januar . 123 415 779,5895 ) 57 814,5 58 | 8660,0 } 23 1 688,5 98 | 3 480,0

Februar 205
|

16 883,5 ] 468. | 75 277,0 142 | 8411,5 } 60 | 5637,0 113 5208,0März s = | 880 | . 27 548,0503 | 90 889,0 126 | 10047,5]. 50| 10950117 | 42440
L Bierteljahr . | 658 | 60211,0 1366 | 223 430,5 | 326 | 22 119,0 ] 133 | 8 415,5| | 323 [12927,0

; Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiffe )
Januar 26 | 10 362,5); 19:| 15 914,0 . 17 | -3 180,5 L. fa 600,0 ] mm —

Februar 0 26 13 596,0 % 30 21728,5 ] EE 3 057,o —- —“ — pienDO [DID
> 88 | 10782,0 ] ` 80 | 28 889,5 61 8601 ] — — | DNR N2

I. Viertelſahr . 8s | asyao s | 79| 64477,0 134 |: 19 839,0). 1 | 600,0 — —

JScit 1. Januar 1014 wird der Überſchlagsverkehr von Hauptſchiff zu Hauptſchiff wieder angeſchrieben .

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1914 .

Die außerordentlich günſtige Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat war für die weitere
ung des Arbeitsmarkts von weſentlichem Einfluß . Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen
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Arbeitsnachweiſe im allgemeinen und insbeſondere bei der männlichen Abteilung war denn auch

ſehr lebhaft und zeigt bei erheblichem Rückgang der Zahl der Arbeitſuchenden und beträchtlicher

Zunahme der offenen Stellen ein recht erfreuliches Bild der Entſpannung zwiſchen Angebot und

Nachfrage . Die ſchon recht befriedigenden Tätigkeitsziffern des Vormonats werden im Berichts —

monat nicht unbedeutend überholt ; die offenen Stellen find um 615 und die Einſtellungen um 118

geſtiegen , während anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden um 1872 kleiner geworden iſt . Noch

weit beſſer fällt der Vergleich mit dem April 1913 aus . Einer Abnahme der Arbeitsgeſuche von

1840 ſteht die außerordentliche Zunahme der Zahl der verlangten Arbeitskräfte um 3152 gegen⸗

über und 807 Stellen konnten mehr beſetzt werden als im Parallelmonat . Während im April 1913

rund 213 und im März lfd . Is . noch rund 173 Stellenſuchende auf 100 offene Stellen berechnet

wurden , ſind es im Berichtsmonat nur noch rund 150, und es konnten 40 der Arbeitſuchenden

in Stellung gebracht werden gegen 36 bezw . 34 % in den Vergleichsmonaten . Jn der weiblichen

Abteilung war die Vermittelungstätigkeit etwas weniger lebhaft als im Vormonat ( mit Zieh) ,

jedoch bedeutend ſtärker als im April des Vorjahrs . Es haben hiernach die offenen Stellen um

rund 2000 , die Arbeitsgeſuche um 845 und die Einſtellungen um 944 zugenommen .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe innerhalb ihrer Ge —

ſchäftskreiſe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Der Bedarf an Hilfskräften für die Landwirtſchaft und Gärtnerei war vielerorts ziemlich

groß und konnte nicht immer gedeckt werden . In Karlsruhe und Konſtanz war hauptſächlich

Mangel an jüngeren landwirtſchaftlichen Arbeitern , in Mannheim war ſtarke Nachfrage nach
Melkern und Gartenarbeitern . — Nicht ganz befriedigend war die Geſchäftslage in den Berufen
der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie . In Bruchſal hält eine gewiſſe , ſchon ſeit faſt
einem Jahr zu beobachtende Geſchäftsſtille immer noch an . In Heidelberg wurden beinahe gar

keine Arbeitskräfte verlangt , Mannheim ſtellt ein Überangebot von Arbeitskräften bei Bauſchloſſern ,

Blechnern und Maſchinenſchloſſern feſt . Auch in Karlsruhe war das Geſchäft für Bauſchloſſer

nicht ſo günſtig wie im vorigen Jahr , weil die Bauten noch etwas zurück ſind . Dagegen konnten

in Baden⸗Baden und Freiburg Schloſſer , an letzterem Platz auch Hilfsmonteure , gut untergebracht
werden . In Freiburg und Konſtanz ſind die Blechner und Inſtallateure in eine Lohnbewegung

eingetreten und ſtreiken , und in Karlsruhe , wo genügend Beſchäftigung , insbeſondere für Inſtalla —

teure , vorhanden wäre , ſind dieſe ſowie die Blechner ausgeſperrt . In Waldlirch traten die Arbeiter

einer Wagenfabrik in Ausſtand . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwaren —

induſtrie ( Bijouteriebranche ) war gegen den Vormonat etwas geringer ; es konnten nur 215 Arbeits -

kräfte ſowie 52 Lehrlinge und 11 Lehrmädchen untergebracht werden . In ſehr vielen Betrieben ,

beſonders in der Juwelenbranche , wurde mit verkürzter Arbeitszeit — 3 bis 4 Tage in der Woche —

gearbeitet . In der Raſtatter Waggonfabrik ( mit etwa 1200 Arbeitern ) , die im Laufe des Winters

infolge mangelnder Aufträge etwa 200 Arbeiter entlaſſen mußte , iſt jetzt eine Beſſerung eingetreten ,

bie erhoffen läßt , daß die Fabrik in kurzer Zeit wieder mit ihrer früheren Arbeiterzahl ihre Tätig —
keit fortſetzen kann . — In Freiburg waren auch die Tapeziere ausſtändig geworden . Nach 14tägiger
Dauer fand der Ausſtand durch Abſchluß eines Tarifvertrags ſein Ende . Hier ſowie in Karlsruhe
und Konſtanz waren Sattler , Tapeziere und Dekorateure gut verlangt und nicht immer in genügender

Anzahl vorhanden . Die Weinheimer Lederinduftrie iſt ſehr ſtark beſchäftigt . — Für die Induſtrie
der Holz⸗ und Schnitzſtoffe waren in Bruchſal Möbelſchreiner aufs Land ſchwer zu bekommen .

In Konſtanz und Lörrach war das Geſchäft für Schreiner ziemlich flau , in Freiburg fanden Küfer

leicht Arbeit . — Was die Nahrungs⸗ und Genußmittelbranche anbelangt , meldet Bruchſal äußerſt

ruhigen Geſchäftsgang in der Zigarreninduſtrie . — Im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe

iſt an den meiſten Plätzen lebhafte Nachfrage nach Arbeitskräften . Schneider und Schuhmacher
waren an allen größeren Plätzen ſehr begehrt . In Pforzheim und Freiburg waren auch Friſeure

ſtets geſucht und es konnten nicht alle Arbeitgeber befriedigt werden . — Die günſtige Witterung

hat vielerorts hauptſächlich die Bautätigkeit erheblich gefördert . Nur Bruchſal und Offenburg

berichten noh über Geſchäftsſtille in den einſchlägigen Berufen . An faſt allen übrigen Plätzen
waren Maurer , Zimmerleute und hauptſächlich Maler und Tüncher ſtets geſucht ; an letzteren war

zeitweiſe da und dort ſogar empfindlicher Mangel .
In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal war der Bedarf an männlichem

Perſonal gering , etwas beffer dagegen für weibliche Perſonen . — Das Gaſt-⸗ und Schankwirtſchafts —

gewerbe hatte infolge des Saiſonbeginns lebhafte Nachfrage nach Köchen und Kellnern in Karls ,

⏑
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ruhe und Mannheim . In Konſtanz war dagegen die Lage für Wirtſchafts - und Hotelperſonal
immer noch ungünſtig . — Erdarbeiter ( Tagelöhner ) fanden unſchwer Beſchäftigung in Baden
Baden bei den Kanaliſationsarbeiten und beim Bau der elektriſchen Straßenbahn . Hier konnten

auch Hausburſchen in Hotels und Gaſthäuſern in großer Anzahl untergebracht werden . Auch in

Karlsruhe fanden Erdarbeiter und Bautagelöhner bei verſchiedenen größeren Arbeiten ( Schul —
hausneubau , neues Hafenbecken , Straßenherſtellungen uſw . ) gute Beſchäftigung . Weniger gut
war die Beſchäftigungsmöglichkeit für derartige Leute in Bruchſal , Durlach und Konſtanz . Heidel —
berg verzeichnet ſtarken Andrang von Hoteldienern , von denen nur wenige untergebracht werden
konnten . In der Lehrlingsvermittelung wurden in Baden - Baden recht gute Erfolge erzielt .

Freiburg berichtet , daß ſich von den zur Entlaſſung gekommenen Schülern immer noch ſehr viele

zum Schloſſer - oder Mechanikerberuf melden , daß es jedoch ausgeſchloſſen ſei , allen Bewerbern
für dieſe Berufe Lehrſtellen zu verſchaffen .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz
beliefen ſich auf 4023 , dag ſind 1929 weniger als im Vormonat . Die Verkehrsziffer der Natural —

verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 1820 Wanderern im März auf 765 im April
geſunken . Die Urſache des Rückgangs iſt in den verſchärften Kontrollvorſchriften für den Sommer
und im Wegfall der Mittagsverpflegung zu ſuchen .

b) Weibliche Abteilung :

Die Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe zeigte eine außerordentlich ſtarke
Nachfrage nach weiblichem Perſonal aller Art , beſonders Zimmer - und Küchenperſonal ; auch

Hausperſonal und gewerbliche Arbeiterinnen waren ſtärker verlangt . Heidelberg verzeichnet großen
Überfluß an Kellnerinnen . In Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Mannheim , Pforzheim , Villingen
und Waldshut machte ſich mehr oder weniger Dienſtbotenmangel bemerkbar . Hauptſächlich fehlte
es an Mädchen , die kochen können , ferner an Küchenmädchen für Wirtſchaften , die da und dort
(3. B. in Heidelberg ) durch Küchen - und Spülburſchen erſetzt werden mußten .

Inm ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im April 1914 die Bahl der

männlich weiblich zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . . . . . 12827 9693 22 520

Arbeitſuchenden SPEEA A e GI 19216 7828 27044

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . . . . . 7772 5468 18 240 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 149,85
bezw . 80,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 40,4
bezw. 69,9 eingeftellt , und von je. 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
60,6 bezw . 56,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich
59,3 vom Hundert als zurzeit arbeitslos (außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung

0,2 und bei der weiblichen Abteilung 32,4 vom Hundert ; Davon waren 68,2 bezw . 74,7 Yo unter
Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —
mützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und
Raſtatt , 2 in Baden⸗Baden , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 11 in Mannheim ) im April im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
4105 offene Stellen , 8730 Arbeitſuchende und 1968 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
pril (fd. 38. für männlihes Perſonal 2049 offene Stellen und 6266 Arbeitſuchende gezähltund von letzteren 1979 untergebracht . — Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural —

verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im April 4023 Arbeitſuchende ( Wanderer )
erkehrten , waren 304 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 277 beſetzt werden . Bei

Naturalverpflegungsſtationendes Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ) , welche

tellenvermittelung betreiben , waren im April 43 offene Stellen angemeldet , von denen
A beſetzt wurden .

y
„ Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren impril ds . 33. von 2 Dienſtſtellen 3 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und für den Umladedienſt

geſucht, während fich bei 18 Dienſtſtellen insgeſamt 280 Arbeitſuchende vormerken ließen , von
enen 3 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

im A



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im April 1914 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal
Durlach
Eberbach .

—
— — i

heidelberg
Karlsruhe .
Konſtanz
KANT g a
A a a .
Mannheim . -

Mülheim
Dffenburg
Pforzheim . .
Raſtatt

Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im März 1914

Zu⸗o. Abn .( ＋ .—)

im April 1913 .

| Buo , Mon. ( +o. —)

. ⸗Baden
Bruchſal
Durlach
Eberbach .
Freiburg .

oaaearlsruhe
Konſtanz
GE SS
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim .
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim . .

Summe II

| Dagegen
im März 1914

Abnahme e .

im April 1918

Zunahme
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Arbeits⸗

kräfte
(offenen |
Stellen ) |

592 |
203 |

79|

2338 |
756 |

2 037 |

673 |
104 |
254 |

2 568
171
234

2 139 |
225

70 |
186
114

89

12 827|
12 212

＋ 1615

9 675
＋ 3152

743
189

23

925 |
276

1 502 |
311

14 |
105 |

. 597
50
78

1 566
423 |

84
56
10
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9971 :
— 278

7699 !
+ 1994 ]
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| verlangte (vermittelte Stellen )
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l
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Vor⸗ ſuchenden Vor⸗ | ſuchende haupt | EE l tuAenbit

ia EE E EAT E

I . Männliche Stellenvermittelung .

67 || 961 | 42 ||. 1623 502 84,8652,½
28 434 22135 „ 8 144 || 70 % 33,2

[ 178 — 2256 ] 45 57 % 255

3961 | - 8000 | 249i) "128,6 | € 18791 59)0, 46,0
61 | 1632 1790 215 % 562 743 34 ,

251 80941 307 1577%] 1485 72 % 48, %
401299 98193 , 412) 612 | 31,7

— d 284 — 27371 80 76,9 | 28,2
13 3944 — 155,1 1811. 236 47,5

524 4126 | 526l) 160,7 | > 1519 59 , | 36,8
50 438 284 256„½ 75 43, % 17%½

— 427 5482,5 1041 © 44,4 224 ,
1 012 2076 ) 442 977 943] 44r | 454

37 || 206 ] 161 91,6 1431 63,6 | 69,4
14 || 126 | 8| | -180,0 38651 , 28,6
38 | 213 28 114,5 87 46 , 40,8
13: 156 5136,8 37 32,5 23 ,

81933PL32 36, % 15 ,

2546 | 19216 2184 149,8 | 7772| 60,5 | 40n
| | | |

1829 | - 21088 | 2713 ) 172,7 | 7659 | 62,7 36,3
—1872 ＋ 113

1171 / 20 5562 437212,5 6965 72 , 33,0
1 340 | || tez BOF
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II . Weibliche Stellenvermittelung .

142 188: 79958,6 602. .. 81,0, - 82,1
34 || 138 16 73,0 105. 1 55,6 76,1

I| i x . LERRO ,
6| 181 56,5 A ET A TERE

525d : 16064 266| ) - 834 938 | 48,7 | 58,4
31 291 ZLI 105%, 165 59/8,56 „
76½, 1232 Is582 , OTOI 64,5 78 ,
34 304 22 97,8 176 | 56,657½

17 — 121,4 10 l i4 58,8
44 45 12A 429 89 |- 37,1 86,7

109 218L | : -82 84 , 1728 66, , 79ſ%½
19 40 18 80,0 10 | 20,0 25,0

” 48 n 61,5 20 25,6 41,7
159 | 983 i115 59,6 569 || 36,3 617½

26 92 974,8 821 -66,7 89,1
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1277 6983 731 / 90 % 4024 58,364,8
E 845 t 944
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Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im Kgleichen
Vormonat ana 3

Mär Jorjahrs
60140 (April

| 1913 )

166,7 | 247,5
234,5 227,8
210,5. | 300,0

| 66,7
140,6 | 167,6
239,4 | 321,4
154,3 | -186,3
2GA | 315,6

303,2 | 349,5
334,3 | 156,6
171 10273A
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207 ; 4 | 249,1
102,0 | 160,3
135,2

|
123,6

489,2 | 217,0
118,6 -

287,1 157,8
174,3

| 183,2
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75: 9 | 66,9

100 % 58 , z
n
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88,2 |- 91,5
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97,2 100,0
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90,8 91
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8. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im April 1914 .

a .
pdaki

da kaiii hhk Tr Getreide und EIEEE ( aus 30 Berichtsorten ) .

Er
aat y

Rys a : 4
1 Durch⸗

Er
warmithin|| Der Durch⸗

Er a pitiin
ſchnittspreis | April 1914 i ihnitt3 prei | April 1914

betrug im höher (Hod. mnie⸗
Getreide

betrug im Höher ( +) od. nie -
Getreide

i driger Jalg im und driger ( —Jal im

April
|

März l April | 9 Rauhfutter April März April | März | April
1914

|
1914 | 1918| 1914 | 1913 1914 | 1914 ) 1918 | 191¢ | 1918

Ana Molak wa rii M | M| M M| A
| |

nan , g | wr
|

nEs T *
|

E F

Weizen e . . 100 kg | 19,44
|

19,42 | 20,33 70,02 —0,89[ Hafer . . . 100 kg 16,76 16,62 | 17,60 | + 0,14 | —0,84

TARGernen) „ 18,92 18,96 20,32 —0,4 —1,40 | Roggen - |
ý 16,42 | 16,52 | 17,85 | —0 „10 1,48 | | Stroh | Ridt - i 5,20 - 5,22 ] 5,51 | ~ 0,02 | —0,31

Gerih Bran- n 16,87 | 16,81 | 19,12 + 0 06 |- 2,25 ſonſtiges „ . 14 4,14| 4,31 < | —0,17
andere „a t583 . 15184 17,14 10,15 1,81l[ Wieſenheu . . . „ 6,02 ] 5,99l 6,4740,o3 —0,45

4 Mro ; i i
b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .

i

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten oenrch⸗
Lebensbedürfniſſe

| |
| 8 ſchnitt aus

b s |
|

É
| | 2 | |
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i
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9 . Großhandelspreiſe für Getreide im April 1914 in Mannheim .
( Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm

fati J| en pj miero GerſteDatum | 9 ie Boato ei btu p arite ja eWeizen Kernen |
Roggen Hafer

|
mitet Ta | fein

M AA M M f | i

l | |
2, Aprit | 20 . 2 — Pem |
6. „ [ 20 . 60 —20, WaR i TSO jir. 25417, 500 i bu | 18.25
iei 20˙8535 — A | As 17 . 25 sia
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20y 20 . 50 — —
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23. „ ETE a |
27. „ 20 . 50 —20 . 7505 — — l6. 7: —18, 00)
Bcn Piata J e a

10 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Mai 1914 .

Die trockene und häufig rauhe Witterung während des Monats April hat die Vegetation
etwas aufgehalten ; da jedoch in den letzten Tagen vielfach Regen gefallen iſt , lauten die Berichte
über den derzeitigen Stand des Wintergetreides in den meiſten Fällen recht günſtig . Immerhin
ſind weitere Niederſchläge noch erwünſcht und würden namentlich den Futtergewächſen — Klee

und Luzerne — und den Wieſen zu ſtatten kommen .

Die Frühjahrsbeſtellung konnte bei günſtigem Wetter zu Ende gebracht werden , doch ſind
die Sommerſaaten einſtweilen infolge des trockenen Wetters noch vielfach zurück .

Das Legen der Kartoffeln iſt ebenfalls bei günſtigen Witterungsverhältniſſen vor ſich ge —

gangen und nunmehr überall beendigt .
Umpflügungen von Wintergetreide waren im allgemeinen nur in geringem Umfange nötig ,

und zwar nicht ſo ſehr infolge von Auswinterung als vielmehr infolge des Schneckenfraßes im

vergangenen Herbſt . Klee - und Luzerneäcker mußten in mehreren Berichtsbezirken der nord —

öſtlichen Landesgegend teilweiſe bis zu 70 und noch mehr Prozent umgebrochen werden . Als

Grund wird Mäuſefraß und naßkalte Witterung im Herbſt und Frühjahr ſowie ſtarker Froſt bei

mangelnder Schneedecke im Winter angegeben .
Über den Stand der Reben liegen ſchon Meldungen in größerer Anzahl vor , die zum Teil

recht Günſtiges berichten . Die Reben treiben demnach ſchön und zeigen ziemlich viel Fruchtanſatz .
Von günſtigem Maiwetter hängt allerdings noch vieles ab, und ein zuverläſſiges Urteil wird erſt
im nächſten Monat zu erwarten ſein .

dD

i Bu Beginn des Monats Mai 1914 war der Stand der [ Wegen Auswinterung
i Saaten uſw . : Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel | uiw. umgepflügte Fläche

Glurchſchnittlich, Nr. 4 gering , Nr. 5 fehe gering. in Prozent der Anbau⸗
o haak i — — — — fläche der betr . FruchtPAA N z

| TKE Winter⸗ Winter⸗
j |

Landeskommiſſär⸗

Bezirke. (aag

|

Aeben Spelz18Spelz mit|
mit | mit

|
mit | Bei-

| Roggen
Roggen

| Belien
|
|
mit

s

Pi . Grä⸗
fern)

Winter⸗WeizenWinter⸗SpelzWüuter-RaatenLuzernebewäſſerbare
(Gemenge)
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OOU aT , „5 1,72,4 2,„5
Karlsruhe 2,8 2,4
Mannheim . . 2,5 2,5 2,7 2,8

|
—
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DNNAon
~

Groğherzogtum . . | 2,3
| 23| 2,6 | 2,5 |

Dagegen Anfang | |
| | |

April 1914 , -| 2,4 2,4 2,3 2,3 2,8

|
|
|

| |
LEAP ih Noki

| 4 aa
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11 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1914 .

Im Berichtsmonat zeigen die Seuchen im großen und ganzen einen günſtigen Stand . Ganz
erloſchen ſind Pferderäude , Rotz, Rauſchbrand und Geflügelcholera ; zurückgegangen ſind Bruſtſeuche ,
Milzbrand , Bläschenausſchlag , Schweineſeuche und Schweinepeſt und insbeſondere die Maul⸗ und
Klauenſeuche , von der zu Ende des Berichtsmonats nur noch 27 Gehöfte in 6 Gemeinden gegen
107 Gehöfte in 8 Gemeinden zu Anfang des Monates betroffen waren . Der Rotlauf der

chweine ſowie die Schafräude haben zugenommen und der Bläschenausſchlag der Pferde iſt neu
aufgetreten; der Stand der Hühnerpeſt hat ſich nicht verändert .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats

Pee nener yeer Terere L1 ai
Tiergattung waren ver - | verſeuchten Seiche . find von ben Tieren der | blieben ver -

und ſeucht | erloſchen betroffenen Beſtände ſeucht
afesansti ikii 4 li Aa eiaa EE LEnS ain ona anad8 E | | § aA || J getötet 8Seuchen g | S £

|
S PRE RE | er⸗ | umge⸗ — Worden | E | S

E E 8 | RS | E ] $ || tvantt | | ftanden
|

potis | E 8
Waeui osi E | & | | | 8 |l zeilich ò

— MM
ai

Pferde , | JESI | p: | |
Vruſtſeuche . . 1 5 — 2 336( — 5 — E — ti iia
Räude PeSA A pi 11 — — — | I ahd — — e ,

Bläschenausſchlag i | B
dot Beond iiaa ne aeS E e 2 3

OEN T SE D A EE ea ] 1 16 — e SS p paaa ai idi

Rindvieh. |
l SeH

Sarl | |
Meitzbrond . . . . 99 99 10 ] 61 810 B E o eag y

Rauſchbrand a LT ATETA | ETE E TEET EA

Hläschenausſchlag T 20 Lun 9| 54 | 274| - 22/176 ] 60 | — -| — 18| 74
aulu Rianenfenche | 8 | 107 | )4/| . . 88: | 297 6 |

118| 883 14
|_

22
|

5 Ore

Schweine. | hakda IPE ee ||

Schweineſeuche und | or | | l |

Shweinepeft . . . | 15 | 28 [+18] 28 | + 168l 16] 88 7116 atea Bahet Ahad
Bottan Si . . .s 1112 031 / 49 246 | 26 45 65 17 — 14 1616
Maul⸗u. Klauenſeuche K N w) i RETS 11 )

E
I E 6 8 ELY *)

Schafe. | k
ei Head

E n e T 5 1| 4) 6f 789| B2 I Haii, yd] 9 20

Ziegen. | hl - ad | || |
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|

Wr Bi ti TT | =
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*) Diefe Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .
: a Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf den Schlachthöfen Karlsruhe und Mannheim und 3 Seuchen⸗

ausbrüche auf dem Schlachthof Pforzheim . Krank 6 Schweine ( freiwillig getötet). —2 ) Außerdem 1 Seuchen⸗
gusbruch auf dem Viehhof Mannheim . Beſtand 42 Rinder , davon 2 krank , ſämtliche polizeilich getötet . —

esgl . Krank 3 Schweine ( freiwillig getöteth .

12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1914 .

Im Monat April gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 542 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 489 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 58 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 256 Fälle ; hierunter ſind 14 Fälle mit töd⸗

i gem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22 680 / angewieſen ,
nò dwar an 242 Verlegte 20820 Mo, an 6 Witwen 840 AM und an 7 Kinder 1020 M.

Hür die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 760 / Sterbegelder bezahlt .

b
Im geſamten waren gu Anfang des Monats April 26893 Perſonen im Rentengenuß ,

avon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 30 und durch Tod 56 aus .
Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Mai 27062 PerſonenRenten im geſamten Jahresbetrage von rund 2141800 M.
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Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 82 ; in 125 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13.
P

Y
und

re TIR auf tii
bavijójen RRIS

i
im Apri

1914 .

Pferde ! ⸗

Art der Angaben und

Fohlen

April 1914 483
Davon auf denSchlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe 252

April 1913 770
Davon auf den Gd jlaht-

viehmärkten Mann
heim und Karlsruhe 281

April 1914 815
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe 252

April 1913 . 410
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe 281

14. Dig Einnahmen

Rindvieh⸗ Schweine
Kalbinnen NRA

ar
[$ Altere Läu⸗
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|
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|
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ſtellung 1914 .

auf 1 km Betriebslänge
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ſtellung 1913 .

auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger iſtellung 1913 .

Im Jahr 1914 :
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nahme des Jahres 1913

mehr .

weniger

auf 1 km Betriebslänge

gegen die end gültigebin⸗
nahme des Jahres 1913

mehr
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Feſt⸗

2802000 | 6101000 | 1 007 000
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|
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MT A OORE SA] | A
| I|

2383000 | 6184000 | 1185000 | 9752000

1404 3345 |
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| 9910000

1667 3413 |

| |
2861901 . |

6187 . 676 ; 1142 . 000 . 110 . 19157

| | |
| 383 . 000 178 000 E il

419000 — — 158 000
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|
EIN
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Aai

m 489 . 577

5 642
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ei
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M
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p 800

|
1215 858|

Bei der Vergleichung der Verkehrseinnahmen vom März 1914 mit jenen vom März 1913

iſt vor allem zu berückſichtigen , daß die Karwoche und das Oſterfeſt im Jahr 1913 in den März
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fielen, während ſie im Jahr 1914 in den April fallen . Dies hat zur Folge , daß bei ſonſt gleichen
Verhältniſſen der März 1914 für den Reiſe - und Ausflugsverkehr weniger günſtig , dagegen für
das Frachtgeſchäft günſtiger wäre als der März 1913 .

Die Witterung war im März 1914 vorwiegend unfreundlich , regneriſch und kalt ; erſt gegen
Ende des Monats herrſchte während einiger Tage ſonniges und warmes Wetter . Der Ausflugs⸗
verkehr war durch die ungünſtige Witterung ſehr behindert ; erſt in den letzten Tagen des Monats
konnte in den Höhenlagen des Schwarzwaldes der Winterſport noch einmal aufgenommen werden .
Zur Ausführung von Bedarfs - und Sonderzügen bot ſich außer der Beförderung der italieniſchen
Arbeiter nach Deutſchland wenig Anlaß . Der Tierverkehr war im allgemeinen mäßig , doch hat
er ſich in einzelnen Bezirken Mittel - und Nordbadens infolge Erlöſchens der Maul - und Klauen⸗
ſeuche etwas gehoben . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im März 1914 um
419000 Ab und in den Monaten Januar bis März 1914 um 440 000 Mb geringer alg in ben
entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1913 , wag in der Hauptſache , wie oben bemerkt , auf die
verſchiedene Lage des Oſterfeſtes zurückzuführen iſt .

Der Güterverkehr war im ganzen befriedigend ; er hielt ſich im allgemeinen auf der Höhe
des Verkehrs vom März 1913 , wobei aber zu berückſichtigen iſt , daß letzterer Monat einige
Arbeitstage weniger hatte als der März 1914 . Der Stückgutverkehr hat durchweg zugenommen .

Die Rheinſchiffahrt war den ganzen Monat bis Kehl —Straßburg offen ; die Zufuhren bewegten
ſich in mittlerer Höhe . Die Neckarſchiffahrt war gleichfalls den ganzen Monat offen . Die Zahlder Bedarfs⸗ und Sondergüterzüge war beträchtlich . Während des ganzen Monats beſtand infolge
der in der Frühjahrsbeſtellzeit regelmäßig aufkommenden großen Sendungen von Düngemitteln
und Saatgut ein leichter Mangel an gedeckten Güterwagen ; offene Wagen waren jederzeit in der
gewünſchten Zahl zur Verfügung . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im März
1914 um 83 000 / höher und in den Monaten Januar bis Märg 1914 um 507000 M
geringer als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1913 .

15 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im März 1914 .

— — = — — e =

Bezeichnung Aus dem Muz dm ] Mus |
| | Im Vom Beginn
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A. Betriebsjaĝr vom 1. April 1918 ab :
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Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im März 1914 .
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B . Betriebsjahr vom 1. Zanuar 1914 ab :
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